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Thema; Ebriacher Diabaszug - Paläozoikum von Trögern - O b i r t r i a s . 

Führung; R.SCHÖNENBERG, J.LOESCHKE, J.ROLSER, F.BAUER. 

Abfahrt; 7.30 Landwirtschaftsschule "Goldbrunnhof" 
7.4-5 Postautobahnhof Völkermarkt. 

Fah r t s t r e cke : Völkermarkt-Eisenkappel-Ebriachklamm-Trögernklamm-
Eisenkappler Hütte-Eisenkappel-Völkermarkt. 

**** 

Haltepunkt 15: Ebriachklamm zwischen Karftwerk und Retschnik. 
In «Icn österreichischen Karawankcn ist westlich Kiscnkappcl im Ehriachlal eine altpaläozoische 

ca. 650 in mächtige Abfolge aus Tonschiefern und wenigen koiiglomcratischcn Grnuwackcn auf
geschlossen, in die Tuffe, I'illowlavcn, Diahaslagcrgängc und Ultrahasitc eingeschaltet sind. Die 
normale Sedimentation wird durch monotone Tonschiefer charakterisiert, die in einem ruhigen 
relativ landfcriicn Hecken abgelagert wurden. Gelegentlich rutschten gröbere Sedimente von 
den Seiten in das Hecken hinein. Die vulkanische Tätigkeit begann mit einer kurzen Förderung 
pyroklastischcn .Materials, worauf eine Eruption mächtiger basischer Pillowlaven erfolgte, die 
sich wahrscheinlich an einer Spalte am Meeresboden vollzog. Nachdrängende Lava inlrudiertein 
die unter den Pillowlaven liegenden Tuffe und Tonschiefer und bildete Diabaslagcrgänge mit 
ullrabasischen Differentialen. Nach dem Abschluß der vulkanischen Periode wurde die normale 
pclitischc Sedimentation wieder aufgenommen. 

Der jetzt vorliegende MincralbcMand der Pillowlaven und Diabaslagcrgänge (Albit/Oligoklas, 
Augit-Rcslc, Olivin-Pscudoinorphosen, Chlorit, Karbonat, Epidot, Aktinolith, Lcukoxen u. a.) 
ist wahrscheinlich auf die Einwirkung des Wassers auf den primurmaginatiscb.cn Mincralbestand 
(basischer Plagioklas, Augit, Olivin, Titanomagnctit, Glas) zurückzuführen. Die nachfolgende 
überpräpung, die den Jjbcrgangsbcrcich zwischen rein dingcnclischcn und rein metamorphen 
Bedingungen umfaßte, forderte das Wachstum der Sckundärmincralc. 

Die Abfolge isi in einen nordvergenten Fallen- und Schuppcnbaii gelegt, auf die Trias im N 
aufgeschoben und somit auch alpidisch durchbewegt. Obwohl die Altcrsstellung der Serie nicht 
geklärt werden konnte, liegt es nahe, auf Grund regionaler Überlegungen ein oberordovizisches 
Alter anzunehmen. Die Schichtfolgc ist ein Beispiel für den initialen basischen Magmatismus 
des variskischen Orogcns Mittel-Europas, der im eugcosynklinalcn Bereich auftritt und zeillich in 
das Präflysch-Stadium gehört. 
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Abb. 2 Geologische Profile durch dea Diabaszug westlich Eisenkappel, Kumten (Österreich). 
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Abb. 5. Häufigkcitsvcrteilungs-Kurvcn (Vc Häufigkeit als Ordinate, Gew.-»/o als 
Abszisse) für 

a) Spilitc der Karawanken (Österreich) (ausgezogene Linien, n = Zahl der Analy
sen, für SiO„ A l , 0 „ Fc sO„ FcO, MnO, H , 0 * und P,0» = 36, für TiO„ 
MgO, CaO, N a , 0 und K , 0 = 77) 

b) Gesteine basaltischer Zusammensetzung (Punktlinie, MANSON 1967, n = 1996) 
c) Alkali-Olivin-Basaltc (gestrichelte Linie, MANSON 1967, n = 247). 

Table 4. Averagc composition and Standard dcviation (in brackets) of the analyscs 
shown in tab. 2 and 3 and of 41 partial chcmical analyses of spilites of the 
Karawanken (Austria) not mcntioned hcrc in detail (LOESCHRE 1972). The analyses 
are grouped into macroscopically disccrnible units. n = number of analyses; 

complete analyses (partial analyses). * = without sample nr. K 70 a. -

Pillowsäume Pillowränder Pillowkerne Massige Partien 
n = 4 

• 
n = 7 (9) n = 7 (9) n = 4» (23) 

SiO, 43.68 (3.65) 48.33 (2.91) 46.38 (1.70) 44.95 (2.30) 
TiO, 4.17 (0.65) 3.41 (0.31) 3.52 (0.30) 3.64 (0.42) 
A1.0 , 16.24 (0.97) 14.22 (1.16) 14.76 (0.99) 14.40 (0.77) 
Fe 2 0 , 7.68 (LOS) 5.78 (1.69) 5.19 (0.95) 7.21 (1.26) 
FcO 4.87 (1.33) 6.73 (0.99) 7.19 (1.69) 5.51 (0.87) 
MnO 0.26 (0.03) 0.18 (0.02) 0.21 (0.02) 0.21 (0.02) 
MgO 3.50 (0.91) 4.17 (0.62) 5.05 (0.73) 4.56 (0.42) 
CaO 12.49 (1.99) 7.81 (2.15) 8.14 (1.47) 9.70 (3.60) 
Na.O 1.25 (0.19) 4.05 (0.69) 3.77 (0.64) 3.14 (0.71) 
K , 0 1.51 (0.40) 0.71 (0.56) 0.62 (0.73) 0.87 (0.37) 
H.O* 3.00 (0.55) 3.00 (0.64) 3.19 (0.91) 3.04 (0.34) 
P.O, 0.44 (0.13) 0.61 (0.06) 0.61 (0.08) 0.59 (0.09) 
C O , 0.18 (0.0?) 1.00 (1.03) 1.13 (1.04) 1.21 (1.67) 

Table 7. Averagc composition and Standard deviation (in brackets) of the analyscs 
shown in tab. 2, 3, 6 and 8, compared with the average hawaiite ( M A C , DONALD 

1968). 

Pillowlaven Lagergänge Lagergänge Pillowlaven Hawaiit 
(Spilitc) (Ultrabasite) und spilitische (MAC 

Lagergänge DONALD 

1968) 
n = 23 n = 13 n = 5 n = 36 n = 62 

SiO, 45.97 (3.34) 47.15 (2.31) 42.66 (0.66) 46.56 (0.59) 47.9 
TiO, 3.66 (0.53) 3.03 (0.35)^ 1.50 (0.12) 3.31 (0.28) 3.4 
AI.O, 14.90 (1.24) CM-filil^) 8.37 (2.33) 14.76 (0.14) 15.9 
Fc.O, 6.47 (2.06) 3.78 (i:22Tt 2.51 (0.79) 5.13 (1.34) 4.9 
FeO 6.16 (1.72) 8.05 (1.43) 8.87 (0.63) 7.11 (0.95) 7.6 
MnO 0.21 (0.04) 0.21 (0.06) 0.19 (0.02) 0.21 (0.00) 0.2 
MgO 4.30 (0.97) 5.09 (1.19) 21.12 (2.76) 4.78 (0.31) 4.8 
CaO 9.48 (3.26) 6.55 (1.56) 7.11 (0.69) 7.85 (1.30) 8.0 
Na .O 3.08 (1.36) 4.39 (0.68) 0.69 (0.40) 3.88 (0.52) 4.2 
K.O 1.01 (0.80) 0.86 (0.42) 0.07 (0.07) 0.83 (0.04) 1.5 
H.O* .3.00 (0.74) 3.57 (0.54) 5.57 (0.30) 3.28 (0.29) — 
P . O , 0.58 (0.11) 0.50 (0.11) 0.26 (0.02) 0.54 (0.04) 0.7 
C O , 0.92 (1.13) 1.45 (1.41) 0.21 (0.24) 1.19 (0.26) — 
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Abb. 13. Die Differentiationstendenzen der untersuchten Pillowlavcn (Kreise) und 
Lagergänge spilitischer Zusammensetzung (Punkte) und ultrabasischer Zusammen
setzung (Dreiecke) aus den Karawanken (Österreich) dargestellt an Hand ron sechs 
Oxiden (Gew.-»/») in Abhängigkeit vom Differentiationsindex (D. I.) nach THORN-

TON tc Tim-LE (1960). 

Haltepunkt 16: Parkplatz "Silberbrünnl" im Trögerntal. 

Givet bis Oberdevon II - Kalkfolge im Trögernbach mit 2m mächtiger 
Wechsellagerung von schwarzen Kalkbänken mit Lyditen und Schwarz-
schiefem des Givet, die im Grenzbereich Mittel-/Oberdevon von 
einer 2-3m mächtigen Kalkbreccie überlagert wird. Als Kompo
nenten führt die Breccie Material aus dem Riffbereich sowie 
Kalke und Lydite des unmittelbaren Untergrundes. Auffallend ist 
die große Längserstreckung (über 10km) dieser als Rutschkörper 
gedeuteten Einschaltung. 

Hangend findet sich geringmächtiges Oberdevon II. 

Wie aus der Abbildung auf S.15 hervorgeht, steht dem devonischen 
Schichtkomplex von ca.50m im Eisenkappler Paläozoikum in der 
südlicheren Seeberg-Fazies eine mehrere 100m mächtige, durch 
Riffbauten charakterisierte Flachwasser-Fazies gegenüber. 
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Ex: KÜPSCH, ROLSER 
& SCHÖNENBERG 
1971. 
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Abb. 3: Sdiematlscfae Profilsäulen des Seeberger und Eisenkappeier Paläozoikums. 1 ge-
bankte Kalkei 2 massige Kalkei 3 KnoUenkalkei 4 Flaserkalket 5 Riff- und Rlffsdiuttkalki 
6 Bänderkalkei 7 Sandsteine) 8 Tonschiefer, 9 tonlg-sandige Wechselfolgent 10 Rutsch-
sedimentet 11 Lydlte» 12 Flysdn 13 Mergel mit Kalkkonkretioneni 14 saure bis Inter
mediäre Vulkanitei 15 basische bis Intermediäre Vulkanltei 16 durch Conodonten-Mlsch-

faunen belegt. 

Haltepunkt 17: Parkplatz zum GH Pr i s tovn ik . 

Im Trogernbach oberhalb des Parkplatz l iegen die am besten 
zugänglichen Aufschlüsse im Karbonflysch mit typischen Flysch-
Merkmalen. 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Im paläozoischen Sccbcrgcr Aufbrudi im östcrreidii-
sdicn Teil Jcr Karawanken wurde der karbonisdic Flysch (Hochwipfclkarbon) und 
-.in Zusammenhang mit unterkarbonisdien Kalken untersucht. Die Kalke bilden 
keine Faziesverzahnung mit dem Flysch, sondern stellen mit großer Wahrsdicinlich-
keit dessen Basis dar. Der Flysch ist also jünger als höchstes Unterkarbon, denn die 
jüngsten Kalke der Basis sind cu III. Außerdem wurde cu III aufgearbeitet in Kalk-
rutschen im Flysch gefunden. Als Alter wird also mindestens Namur angenommen. 

Die Anlage des Flysch-Trogs erfolgte in folgenden Schnitten: 
V o r p h a s c : Die karbonatischc Sedimentation reichte, wenn audi lückenhaft, 

bis ins hödistc Unter-Karbon (cu III). Dies gilt sowohl für massige Kalke in einer 
tektonischen Klippenzone als auch für die Bändcrkalkc im südlichen Ubcrschicbungs-
bereich des Sccbcrgs. Im Obcrdcvon und Unterkarbon fand gleichzeitig mit der 
Sedimentation auch Abtragung statt. Die Hauptabtragung lag nach dem cu III, das 
in Kalkrutschen noch mitaufgearbeitet wurde. Parallel zur Kalkscdimcntation wird 
im Unterkarbon auch eine Kiesclschicfcr-Fazics vermutet. Kiesclschicfcr-Mudflows 
bilden später deren AufarbcitunRsproduktc. 

Ex: TESSEN-
SOHN 1971 
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A u s l u s c p h a s c : Zu Beginn der Flysdi-Scdimcntation bestand noch ein er
heblich gegliedertes Relief am Boden des sich absenkenden Trogs. Es wird belegt 
durch eine große Anzahl von Rutsch- und Hangsedimenten. Das Bild der Sedimen
tation erscheint unregelmäßig durch häufig eingeschaltete Fluxoturbiditc und durch 
konglomcratischc Grobturbiditc. Machtige Körper von Pebbly mudstoncs mit halb-
nietcrgroßcn Gerollen, cingcrutsdit aus einem Schelfbercich, Mudflows und Slump-
Strukturen vervollständigen das Bild der Unruhe und Instabilität. In den Turbi-
ditcn überwiegt eine laterale, von Süden nach Norden gerichtete Komponente. 
Auch die Rutschungen sind nach Korden gerichtet. 

F l y s c h p h a s c : Mit dem Aufhören der groben Einschaltungen entwickelt sich 
die Sedimentation dann zu klassischem Flysch. Die Wcchsclfolgc von Grauwackcn, 
Siltstcincn und Tonschiefern wird sehr regelmäßig. An den Grauwackcn und Silt
stcincn finden sich alle typischen Sedimentstrukturen (Gradicrung, Flute casts, 
Groovc casts, Convolutc bedding), in den Schiefern ist eine typische Spurenfauna 
mit der Leitform DictyoJora liebcanj (außerdem Lophoctcnium, Paläodictyon, 
Ncrcites) verbreitet. Die Schüttung der Turbiditc erfolgt longitudinal mit der 
Hauptkomponente nach Westen; aber auch eine Komponente nach E ist ausgebildet 
und die laterale Einschüttung von S ist noch in einigen Fällen nachzuweisen. Das 
Bild der Schüttungsrichtungcn deutet auf einen E-W gerichteten Trog, in den von 
Süden her Turbiditc fächerförmig hineinstoßen und dann longitudinal einpendeln. 

Das Material der klastischen Flysdi-Scdinicntc stammt größtenteils aus aufge
arbeiteten gcosynklinalcn vulkanischen und klastisdien Serien des Untergrunds. 
Daneben finden sich starke Hinweise auf ein Licfcrgcbict von schwach metamorphen 
Serien im Norden. Eine direkte Beziehung zum variszischen metamorphen Orogen 
der Saualpe läßt sich allerdings nidu herstellen. 

Gltedarung dm Arbaltagabiataa In 3 Wirt, irtlbwteh« 
tfCCNOt 

I Nsrdbaralch • Faltung 

I I Mtrta-aaaaoN H Saabaigar Schup-
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Modell des Flysch -Trogs 

im Karbon der Karawanken 

E 
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Tektonische Lage der Flysch-Basis im Seeberg-Gebiet 

a. NORMAL-FUTSCH FLUXOTURMD11E KONGLOMERATE 
T R O G -
SEDIMENTE 4S 34 41 

VUIKANITE • 10 21 
JCHELF-
SEDIMENTE 7 • 0 
META-
HORPHITC IS 12 9 

QUARZ 27 24 1 * 
GRANITod 
GNEI I . 3 1 

b. 

100% 

SUD-RAND 

100% 

FUTSCH-TROC 

100% 

N O R D - R A N D 

T. S. 3« 46 30 

V. 10 7 27 

SCH.S. 0 0 0 

M . 14 10 7 

Q U . 23 25 14 

C . . . 10 

C- BAUSCH • Z U S A M M E N S E T Z U N O 

SEDIMENTE 48 V2 

V U L K A N I T E 15 Va l ,f 
METAMORPHE 12 Va 1 '" 
Q U A R Z 24 '/4 

Abb. 16. Quantitative Geröllanalyse in groben Grauwacken des Unter-Karbons, 
Seeberg-Gebiet. 
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K hangende schwarze Tonschiefer. 

oberste Partien des Siltsteins, ganz fein laminiert. 

Silutein mit dünnen Bändern mit Schrägschich-
tung und Ansatz zu Conyolute bedding, 120 cm. 

H 
plattige feinkörnige Grauwacke, oben sehr 
diinnplattig und laminiert, 200 cm. 

^ ? o c' »Ö^4 ö °o °3>. I 

normale gradierte Grauwacke, unten mit relativ 
scharfem Obergang zum Konglomerat, 200 cm. 

erneute konglomeratische Partie mit gewellter 
Unterfläche, 15 cm. 
Normalgrauwacke mit schwimmenden Quarz-
geröllen an der Basis, 50 cm. 
erneute grobe Partie, nur wenig feiner als die 
Basis, 50 cm. 
feinkörnigere Lage, 15 cm. 
ziemlich schlecht gradierte Partie von etwas 
feinerem Korn, 50 cm. 

Basispartie mit sehr großen Flute casts, Körner 
ausgesprochen eckig, etwa 40 cm mächtig. 

Abb. 6. Konglomeratische Grauwacke. 
Fig. 6. Conglomeratic greywacke, Troegern. 

A. Basal layer with large flute casts (60 cm long), grains radier angular, ca. 40 cm 
thidt. 
Not well bedded layer of finer grain, 50 cm. 
Fine grained layer, 15 cm. 
Second coarse layer, not much finer than base, 50 cm. 
Normal greywacke with 'swimming* quanz pebbles near base, 50 cm. 
Another conglomeratic part with wavy bottom, 15 cm. '• 
Normal graded greywacke, at bottom with relatively sharp conuet to the 
conglomerate, 200 cm. i 

B. 
C. 
D. 
E. 
F. 
G. 

®SQ &G€ M l 
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Haltepunkt 18: "Waldhütte" im oberen Trögerntal. 

Oberordovizischer Vulkanismus mit sedimentärer Silur-Auflagerung 
(J.ROLSER) 

Ex: LOESCHKE & ROLSER 
1971. 

Abb. 3: Saulenprofll der Vulkanitserle von Trogen, Karaten (Osterreicfa). 

Haltepunkt 19: Straße zum Plesnikar. 

Schuttstrom im Postvariszikum.D.v.HUSEN. 

****** 

Anmerkungen 



- 21 -

Haltepunkt 20; Eisenkappler Hütte am Obir, 

Bereich des Blei-Zink führenden hangenden Wettersteinkalkes, 
Die Halden stammen von der alten Bergbautätigkeit. Die vererzung 
ist schichtgebunden und wird als synsedimentär entstanden gedeutet. 

Geologischer Überblick an Hand der Karte auf S. 22! 

Haltepunkt 21: Neue Obirstraße. 

Raibler Schichten, Der Haltepunkt liegt im Bereich.des 2,Schiefers, 
bestehend aus Tonschiefern und Onkolithbänken; darüber liegt die 
zweite, darunter die erste Karbonatserie. 

Haltepunkt 22; Neue Obirstraße. 

Fazies des hangenden Wettersteinkalkes, bekannt als "Sonderfazies" 
von Bleiberg, Charakterisiert durch Stromatolithlagen und schwarzen 
Breccien des Inter- bis Supratidalbereiches, Zu beachten sind die 
verschiedenen Sedimentgefügetypen, 

Haltepunkt 23: Neue Obirstraße. 

Hauptdolomit, Unterer Abschnitt mit einem dünnbankigen, laminierten, 
etwas bituminösen Dolomit. SE-fallende AbschiebungsbrücheI 

Haltepunkt 24; Neue Obirstraße. 

Wettersteinkalk der Riffschuttfazies. Die Kalke gehen nach unten 
in Dolomite über. 

Haltepunkt 25: Kurnig Sattel an der Obirstraße. 

Grenze Wettersteindolomit zu dunklen dünnbankigen Muschelkalk, der 
hier westwärts auskeilt. Der Muschelkalk grenzt am Kurnig Sattel 
an den Diabaszug von Eisenkappel. P.BAUER. 

Anmerkungen 
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Gegenüberstellung der Trias von Nord- und Süd-

Karawanken (F.K»Bauer): 

Trias:Nordstamm.Permoskyth: 1 Konglomerate,2 Sand

steine,3 Rauhwacken,Mergel,Kalke (werfener Seh.), 

Alpiner Muschelkalk:4 Wurstelkalkfolge,5 mikritische 

Kalke,6 Dolomit,7 Mergel,8 Riff —e'azies,9 Hornstein-

kalke,1o Kn611enknlke (xx-Tuffe).Wettersteinkalk: 

11 Riffschuttfazies (xx-Tuffe),12 Lagunenfazies, 

13 vererzter hangender »Vettersteinkalk, 14 Partmach-

Sch..Raibler Seh:15 Schiefer,16 Karbonate, 

Hauptdolomit: 1? laminierter Dolomit ,18 ̂ 'lachwasser-

dolomit mit Stromatolithen,19 Plattenkalke, 

Rhät: Plattenkalke,21 fossilführendes Rhät (Kalke, 

Mergel). ^ 

Trias:Südstamm, Skyth: 1 Dolomit,2 dm-gebankte Kalke "̂  

mit Oolithlagen,flaserige Kalke,3 rote Schiefer, 

Alpiner Muschelkalk: 4 Konglomerate mit Tuffen, 

5 Dolomit, 6 dm-gebankte Kalke 7 Knollenkalke-mit—— 

Tuffen.Wetterstein-(Schlern-)dolomit:8 Riffschutt-

fazies,9 Lagunenfazies, 10 Partnach-Schichten. 

Raibler Schichten: 11 Mergel, 12 Kalke, 

Dachsteinkalk: 13 Riffschuttfazies,14 Algenhorizont, 

15 Lagunenfazies. 



- 25 -

Ausblick von der Obirstraße: 

Geologische Karte des Attpafäozoihums 
der OstMaratvanhen 

'E2 'ES ' ^ 'M 'ED ' S ' ^ »ES 
•E3 "IZI 'DEI °gi ?|«3 <C&] »ED " S 

Abb. 1: 1 postvariscisches Perm und Oberkarbon i 2 Flysch (Unterkarbon — Namurji 
3 Unterkarbonkalke (außer Bänderkalke); 4 Bänderkalke (Oberdevon — Unterkarbon)i 
5 Devonkalke (außer Bänderkalke) i 6 klastische Serie mit basischen bis Intermediären 
Vulkaniten des Devoni 7 Silur und oberes Ordovlz; 8 Vulkanlte des oberen Ordovizi 
9 undatierte klastische Serien (Ordovlz — Unterkarbon) i 10 undatierte Vulkanlte Im See-
berggebleti 11 undatierte Kalkei Diabaszug von Elsenkappel: 12 basische Tuffei 13 Pll-
lowlaven (Spülte)» U Dlabaslagergangi 15 Granit mit kontakünetamorphen Bereicheni 

16 Schuttf Trias ist weiß gelassen. 

Abendveranstaltung. 

20.00 c,t. Landwirtschaftsschule Goldbrunnhof, Turnsaal Tief
parterre: 

Dr.H.BÖGEL. TH München; 

"Stand und Problematik der Forschungen an der alpin/ 

dinarischen Grenze". 

Anschließend Diskussion. 

*************** 
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